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Beawar – Indien – Royal Talkies – 2016 Beawar – Indien – Royal Talkies – 2016



3 2 3 3

Havanna – Kuba – Cosmos – 2010 Havanna – Kuba – Apolo – 2013 Perris – Kalifornien, USA – The Perris – 2011
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Bridgeport – Connecticut, USA – Loew’s Majestic – 2011

Bridgeport – Connecticut, USA – Loew’s Majestic – 2011

Newark – New Jersey, USA – RKO Proctor’s – 2010

Delhi – Indien – Chand – 2016

Turin – Italien – Fiamma – 2008
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Madurai – Indien – Aravind – 2012

Rechte Seite:
Varanasi (Benares) – Indien – Sahu – 2017

Früher waren die Sitze im Kino eher pompös als bequem. Das einfache Publikum begeisterte 

sich für das üppige Dekor. Zudem profitierten die Zuschauer der Stummfilmjahre im 

Winter von einem Kinosaal, der oftmals besser beheizt war als ihre eigenen Behausungen. 

Beim Betreten der hell erleuchteten Lichtspieltempel wussten sie, dass sie sich der süßen 

Illusion des sozialen Aufstiegs hingeben und sich wie Produzenten und ihre Filmstars 

fühlen würden. Man bot ihnen ein komplettes Spektakel, das bereits begann, noch bevor 

die Lichter ausgingen und der Film anfing. Die prunkvolle Ausstattung der Räume, die 

eifrige Bedienung und die liebliche Musik trugen dazu bei, dass der Kinobesuch zu einem 

kostbaren Ritual wurde.
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Rechte Seite:
Sa Pobla – Mallorca, Spanien – Can Guixa – 2013

Heutzutage sind Festplatten an die Stelle von Filmspulen getreten und die Filmvorführer, 

auch Projektionisten genannt, wurden oft hinter die Theke verbannt, wo sie nun Popcorn und 

Eintrittskarten verkaufen. Teilweise ersetzt sie sogar der Kassierer, der den Film nurmehr mit 

einem einfachen Klick starten kann. Zu Zeiten der 35-mm-Kopien kam es manchmal vor, 

dass Filmrollen vertauscht wurden, was für Überraschungen bei der Wiedergabe des Films 

sorgte. Einige Filmvorführer schnitten auch die eine oder andere freizügige Szene für ihre 

Privatsammlung heraus, und da derselbe Film von einem Kino zum nächsten wanderte und 

die Projektionisten dieselben Vorlieben hatten, schlug der Frust der Zuschauer schließlich 

in Verzweiflung um. In manchen Ländern spielten Filmvorführer auch den Zensor, indem 

sie bei einem keuschen Kuss auf Anweisung irgendeines Ministeriums das Bild verhüllten 

… Später, als sich die Kinos aufgrund sinkender Zuschauerzahlen mit einem einzigen 

Projektionisten für mehrere Kinosäle zufriedengeben mussten, fuhr dieser auf seinem 

Fahrrad eilig zwischen den Kinos hin und her. Wenn ein Problem auftrat, konnte einem die 

Wartezeit in der Dunkelheit auch einmal lang werden … Für viele Filmvorführer besaß der 

Projektor eine Seele, einen Körper. Sie gaben der Maschine einen weiblichen Vornamen 

und sprachen fast zärtlich von ihr: Sie ist gehorsam, sie ist sanft und verfügt über eine 

zuverlässige Mechanik. In der heutigen Zeit jedoch ist die Vorführung perfekt: Es gibt keine 

verschwommenen Bilder mehr und keine zerkratzten Kopien … man muss nur noch eine 

Festplatte anschließen.
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Houston – Texas, USA – Tower – 2011

Linke Seite:
Portland – Oregan, USA – Laurelhurst – 2009

Seit den 1920er-Jahren durchdringen die Kinos mit ihren hell erleuchteten Fassaden die 

Dunkelheit, um die Blicke auf sich zu ziehen. Grelle, blinkende Neonröhren nehmen auf 

uns Einfluss. Ohne dass wir uns dessen bewusst sind, bringen die Leuchtzeichen uns dazu, 

die Schritte in Richtung dieser geheimnisvollen Lichtquelle zu lenken, die angenehme 

Überraschungen verheißt. Obwohl Neonschilder auf allen möglichen Fassaden zu finden 

sind, scheinen allein die Kinos ihre künstlerische Dimension zu erfassen. Viele Schilder an 

Kinofassaden sind wahre Kunstwerke, die von namenlosen Künstlern gestaltet wurden. In 

Schweden und den USA sind sie immer noch sehr präsent und ein Sinnbild für den Zauber 

der goldenen Jahre des Kinos.
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Mumbai – Indien – Liberty – 2012

Jaipur – Indien – Raj Mandir – 2014

Berlin – Deutschland – Astor – 2013



VERLASSENE KINOS DER WELT
Simon Edelstein

Der Schweizer Fotograf Simon Edelstein ist 12 Jahre kreuz und quer 

durch die Welt gereist und hat sich auf die Suche nach verlassenen 

Kinos begeben – unter anderem in den USA, Frankreich, Italien, 

Indien, Marokko und Kuba. Er besuchte Städte und entlegene Orte 

in mehr als 30 Ländern und entdeckte dabei zahlreiche vergessene 

Kinogebäude, deren Fassaden auch heute noch Spuren ihrer früheren 

Pracht aufweisen – selbst wenn der Zahn der Zeit an ihnen genagt 

hat. 

Samstagabends strömen zwar schon lange keine Menschenmassen 

mehr zu diesen Kinos und sie sind seit Jahren unter einer dicken 

Staubschicht begraben. Dennoch gelingt es Simon Edelstein mit seiner 

Kamera, ihren alternden Fassaden, Foyers und Filmsälen neues Leben 

einzuhauchen – und sie und ihre Geschichte auf diese Weise dem 

Vergessen zu entreißen.

Dieses Buch ist eine Hommage an das, was vom goldenen Zeitalter 

der Kinos auf der ganzen Welt übrig geblieben ist. Es würdigt aber 

auch ihre Stille und ihre Widerstandskraft.

„Die atemberaubendsten Geister-Kinos der Welt“ (Time out)
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